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ICH BIN 
NEU HIER! Sorgenkinder

endlich zu Hause

Zuhause 
gesucht!

Frohe Weihnachten
und ein gutes
neues
Jahr

wünscht das 
Team des 
Tierschutzheimes

Tierschutz aktiv
Das Magazin des Vorarlberger Tierschutzheimes



//„Tierschutzjahr 2013”
Danke für Ihre Mithilfe
ückblickend auf das fast schon vergangene können wir im 
Tierschutz wieder auf große Erfolge hinweisen. Durch die 
Neugestaltung der Öffnungszeiten konnte endlich mehr 
Zeit für die Tiere bzw. deren Pflege gewonnen werden. 
Gerade bei schwierigen Hunden benötigt man viel Ge-
duld und Einfühlungsvermögen, da diese oft auf Grund 

ihrer Vorgeschichte den Kontakt zum Menschen eher meiden, ag-
gressiv abwehren oder gar nicht kennen. Auch schwächere oder 
ältere Tiere müssen besonders betreut werden, was sehr viel Zeit 
in Anspruch nimmt. Die neuen Öffnungszeiten helfen uns dabei 
gleichzeitig Tier und Tierfreund zufrieden zu stellen. Interessenten 
haben seit der Umstellung einen Tag mehr dazugewonnen und 
sind auf Grund von Terminabsprache jetzt zeitlich flexibler. 

Auch im Bereich Aufklärung und Bildung konnten wir einiges ver-
mitteln. So wurden zahlreiche Infoveranstaltungen organisiert, bei 
denen Tierunerfahrene, Interessenten und Tierbesitzer jede Men-
ge Interessantes aus dem Bereich Heimtiere erfahren konnten. Je-
weils ein Tierpfleger - spezialisiert auf ein Tierthema - stand dabei 
den Teilnehmern Rede und Antwort. 

Im Herbst fand außerdem unser erster Tierzubehör-Flohmarkt  
statt und brachte uns sehr viele Spenden. Ehrenamtliche Helfer 
unterstützten uns dabei mit gebrauchten Artikeln und sorgten für 
eine gute Bewirtung mit Kaffee und Selbstgebackenem.

An dieser Stelle möchten wir uns recht herzlich bei allen unseren 
Ehrenamtlichen, Unterstützern, Helfern, Spendern, Sponsoren und 
Partner bedanken, ohne die diese sinnvolle und wichtige Arbeit 
gar nicht möglich wäre.
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… Silvester kommt bestimmt

Egal wo wir gelaufen 
sind – überall diese 
Knallerei. Wissen Menschen  
wirklich nicht, was sie uns 
Vierbeinern damit antun?  
Ich war von Durchfall 
geplagt und bin mehrmals 
so stark erschrocken, dass 
ich dachte mein Herz hört 
auf zu schlagen. Meine 
Freundin La Vita musste 
sich öfters übergeben und 
sie ging tagelang nicht 
mehr außer Haus. Aber 
ich habe einen Plan! 
Ich werde mich politisch 
engagieren und eine Partei 
gründen. Hallo Freunde 
vom Tierschutzheim? Seid 
ihr auch dabei? Prima! Ich 
weiß, dass ich mich auf 
euch verlassen kann. Die 
Knallerei an Silvester wird 
abgeschafft! Das ist meine 
erste Amtshandlung und 
es wird ein Bundesgesetz! 
Nein, es muss ein Weltgesetz 
werden! Meine Lieben - 
danke für euer Vertrauen!

In diesem Sinne wünsche 
ich euch allen fröhliche 
Weihnachten, ein gutes 
Festmahl, tolle  Geschenke, 
ganz viele Leckerli, und 
ein gutes Plätzchen für das 
kommende Jahr.

Euer Nabucco

Tierschutz beginnt vor der 
eigenen Haustüre

Wege und Tricks zu einem 
harmonischen Miteinander

09
Tier-Info
Tipps vom
Tierheim-Team

OSKAR & BASCO
Zwei Gnadentiere finden 

endlich ein Zuhause

07-08
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Infos unter www.tierheim.vol.at

TOP LEISTUNGEN:
• Masterclass-Hundefrisörin: Teilnahme an den Internationalen Hundefrisörmeisterschaften
• Top KNOW-HOW durch 20-jährige Berufserfahrung und stetige Weiterbildung
• Erstklassige, exklusive Saloneinrichtung sowie hochwertige Arbeitsgeräte 
• Exklusive sowie spezielle & hochwertigste Top-Pflegeprodukte
• Welpen-Styling (die sich extrem dagegen wehren) oder sehr problematische Hunde – kein Problem! 
• AROMATHERAPIE: Stressabbau & THALASSOTHERAPIE: antibakteriell,für die Haut, lindert Schmerzen 
• Carding - entfernen von loser Unterwolle und abgestorbenen Haaren bei Lang- & Kurzhaarhunden
• 5-6 Wochen KEIN HAARVERLUST
• Trimmen mit der Hand - Grooming von Ausstellungshunden - Creative-Dog-Styling 
• Krallenpflege und Ballenpflege - Ohrenpflege und Reinigung - Entfilzen - Große, moderne Hundebadewanne
• KATZENPFLEGE: durchbürsten und kämmen, knotenfrei und glänzend! entfilzen - scheren - Krallenpflege

Göfis, Senden 12, +43 (0)664 410 34 74
www.hundesalon-schattenburg.at

Pinky & Brain
Chinchilla

Hoi. Mir sind da Pinky und da Brain. Zwoa neunjöhrige, freache Chinchilla-
Buaba. Super wär, wenn unsre neua Besitzer scho a kle Erfahrung mit 
Chinchillas hond. Üsr samtig weiches Feall lommr nid gern agrifa – do 
brucha mr immer glei a Sandbad, damit d Frisur wieder passt. Wer üs 
nachtaktiva Racker kenna lerna will, soll sich doch im Tierheim melda. Mir 
freuen üs, Pinky & Brain.

Roxi, Ronja & Mäxle
Degus

Heile. I bin d Roxi und des andre sind d Ronja und d Mäxle. Mir sind drei 
Degu-Moatla und sind knapp zwoa Johr alt. Leidr hät ma üs beim Umzug 
nid mitnea könna, deshalb suchan mir drei mitnand a neus Plätzle. Mir 
sind alle zutraulich und voll aktiv. Des neue Dahoam sot boda groß si, da 
mr jo zu dritt sind und as sot unbedingt a Laufrad ha – des möga mr voll 
gern! LG Roxi, Ronja & Mäxle

Böhnele
Zwergkaninchen

Hallo, min Nama isch Böhnele. I bin a Zwergkaninchen und wür im April 
oa Johr alt. Da i an stark dominierenda Charakter han, han i leider no 
koan passanda Partner gfunda. Alloa sin möchte i abr ou nid. S’beschte 
wär, wenn i in minam neua Dahoam denn ou ins Freie ka, wo ma Löcher 
buddla und a richtigs Kaninchenleaba führa ka. I wart uf euch, euer 
Böhnele.

//Tierle suachen a Dahoam!//Tierle suachen a Dahoam!//Tierle suachen a Dahoam!//Tierle suachen a Dahoam!//Tierle suachen a Dahoam!//Tierle suachen a Dahoam!//Tierle suachen a Dahoam!//Tierle suachen a Dahoam!//Tierle suachen a Dahoam!//Tierle suachen a Dahoam!//Tierle suachen a Dahoam!//Tierle suachen a Dahoam!//Tierle suachen a Dahoam!//Tierle suachen a Dahoam!//Tierle suachen a Dahoam!//Tierle suachen a Dahoam!
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SANDY P.PENG - Internationales Tattoo-Model und 
Tierrechtsaktivistin aus Österreich.

Kampagnen, Titelseiten, Bücher, Plakate oder Fotostrecken – 
die bunten Bilder von Miss P.PENG werden weltweit 

vorgestellt und gedruckt.
Mit ihrem mittlerweile zweiten veröffentlichten Fotokalender 

sammelt P.Peng Geld für die Tiere des Vorarlberger
Tierschutzheimes.

Sandy P.Peng 
mit dem 

Anatolischen 
Hirtenhund 

Abraham.
So oft es ihre 

Zeit zu lässt 
kommt sie ins 

Tierschutzheim 
um zu Helfen.

S
andy P.PENG ist mittlerweile 
auch bekannt für ihre zahl-
reichen und oft provokanten 
Protestaktionen gegen die 
Pelzindustrie. In Zusam-

menarbeit mit den Tierrechts-Orga-
nisationen Animals Liberty e.V., PETA 
Deutschland e.V. und AnimalsUnited 
e.V. München konnte die Lauterache-
rin bereits Großes bewirken. Ihr be-
kanntestes Tattoo für den Tierschutz: 
„Ink, not Mink!” (Tinte, nicht Nerz) auf 
ihrem Oberschenkel, brachte ihr als 
erster Nicht-Promi einen Platz in der 
Star-Kampagne von PETA Deutsch-
land. 2010 setzte sich Frau PENG mit 
ihrer „Rettet die Robben” Kampagne 
mit PETA Deutschland e.V. gegen das 
grausame Robbenmassaker in Kanada 
ein, zusammen mit dem Tattoo-Model 
Claudia von Rotten. Mit der Anti-Pelz 
Kampagne „Bist du gelabelt?” setzte 
sie mit Musiker Peter Maffay gemein-

für Sandy P.Peng immer im Vordergrund: 
Der Tierschutz. Mit ihrem aktuellen Ka-
lender “Sandy P.Peng 2014”, der sich aus 
geschmackvollen bunten Fotografien zu-
sammensetzt, möchte die Tierschutzakti-
vistin ein weiteres Mal für die Schützlinge 
des Tierschutzheimes sammeln. Jeweils 
fünfzig Prozent der Einnahmen des Ka-
lenderverkaufs kommen den Vierbeinern 
zu Gute.

sam ein deutliches Zeichen gegen das 
Tragen von Echtpelz. Die Kampagnen-
Plakate sind während der Pelz-Saison, 
unter anderem auch in vielen U-Bah-
nen und U-Bahnaufgängen in Mün-
chen zu sehen.

Seit 2013 arbeitet sie bei der öster-
reichweiten Aufklärungskampagne 
„Rasselisten – nein danke!” in Koope-
ration mit: YOUR DOG – Das Lifestyle 
Magazin für Hund & Halter aktiv mit. 

Im gleichen Jahr startet sie eine wei-
tere Anti-Pelz Kampagne: „Ignoranz tö-
tet” mit Animals Liberty e.V. (Deutsch-
land)
Immer wieder schmückt das Tatoo-
model die Titelseiten div. Magazine 
und zählt Erfolge in Mexiko, Spanien, 
Deutschland, Österreich, USA, Schwe-
den, Schweiz, Tschechien, Rumänien, 
Holland und Kanada. Eines steht dabei 

Bitte helfen auch Sie dem Tierschutz-
heim mit einem Kalenderkauf.

Danke! Ihre Sandy P.Peng

Sandy P.Peng: 
„Der Mensch hat 
nicht das Recht Tier 
und Natur aus reiner 
Profitgier zu zer-
stören! Tag für Tag 
werden Millionen 
Tiere auf brutale 
Weise gefoltert und 
gequält für Nahrung, 
Unterhaltung, 
Experimente und 
Mode!“



unter fortwährendem Protest gerade einmal eine Woche 
benötigt, um sich mit Zähnen und Klauen durch das Git-
ter zu arbeiten. Und dann, obwohl wir ihn natürlich eine 
Zeitlang in der Wohnung lassen wollten, nix wie raus, in 
sein angestammtes Revier. Am nächsten Morgen ist er 
ganz selbstverständlich zurückgekommen und hat laut-
stark sein Frühstück eingefordert. Ganz nach dem Motto: 
„Hier bin ich, und hier bleibe ich jetzt.“ Pezi war nicht be-
sonders erfreut. Sie ist zwar grundsätzlich eine freund-
liche Katze, hat aber gänzlich andere Vorstellungen von 
Freizeitgestaltung als Tiger, der wie alle Jungkater gern 
Schaukämpfe mit Abfangen- S p i e l e n 
veranstaltet, was Pezi 
zu sofortigem Fau-
chen und über-
stürzter Flucht 
veranlass t 
(ein grober 
taktischer 
Fehler, üb-
rigens).

Ab nach mittlerweile einem halben Jahr hat das bis 
jetzt eigentlich ganz gut geklappt. Vor allem beim Fres-
sen zeigen Pezi und Tiger unbedingte Solidarität und 
sitzen zu den Essenszeiten wie zwei Zinnsoldaten neben-
einander in der Küche. Und manchmal – der Höhepunkt! 
– schlafen sie auch in einem Abstand von einem Meter 
nebeneinander. Tiger hat sich zu einem Prachtkater ent-
wickelt, der immer menschenbezogener und verschmus-
ter wird und seine pubertären Ausbrüche auf ein Mini-
mum reduziert hat. Prinzessin Pezi nimmt die Situation, 
von gelegentlichem Allüren abgesehen, einigermaßen 
gelassen hin und erinnert uns auf ihre Art daran, dass sie 
selbstverständlich nach wie vor die Nummer Eins ist.

// Tiger mit Prinzessin
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Die Geschichte einer nicht ganz freiwilligen Katzenzusam-
menführung

Aus eins mach zwei
Katzenzusammenführungen sind heikel. Das liegt zum einen daran, 
dass Katzen territoriale Tiere mit einem ziemlichen Kontrollfimmel 
sind, die es nicht mögen, wenn sich in ihrer kleinen Welt etwas gra-
vierend verändert. Zum anderen sind sie ausgeprägte Individualis-
ten und nur bedingt kompromissfähig. Deswegen sind die Regeln 
für die Vergesellschaftung eigensinniger Samtpfoten bestenfalls 
Richtlinien: Sie sollten ungefähr im gleichen Alter sein und eine 
„sanfte“ Zusammenführung ist erfolgversprechender als ein abrup-
tes Aufeinander-Loslassen. Aber schon bei der Geschlechterwahl 
scheiden sich die Geister – ist für die einen das unterschiedliche 
Sozialverhalten von Kater und Kätzin ein Hinderungsgrund, ist es 
für die anderen das oft unvermeidliche Gezicke einer reinen Kat-
zenfrauen-WG. Sicher ist allenfalls, dass es kein Patentrezept gibt 
und dass man eine ganze Menge Geduld, Einfühlungsvermögen 
und Stressresistenz braucht, wenn sich die Beziehung von Altkatze 
und Neuankömmling als problematisch herausstellt. Wir jedenfalls 
wollten uns das nicht mehr antun.  Also keine zweite Katze mehr. 
In dieser Hinsicht stand unser Entschluss fest. 

Der Findelkater
Dann, eines schönen Frühlingstages, kam Tiger den Hang hinter 
unserem Garten miauend herab- und auf uns zugehoppelt. Wie 
sich später herausgestellt hat, hat ihn eine Nachbarin, die weg-
gezogen ist, einfach zurückgelassen und wollte ihn nicht mehr 
zurück. Dementsprechend war er in einem erbärmlichen Zustand: 
Abgemagert, erkältet, mit stumpfem Fell und einer ganzen Ze-
ckenschar in selbigem. Das hingestellte Futter hat er trotzdem in 
Rekordzeit verputzt, und damit hatten wir ihn – im wahrsten Sinn 
des Wortes – am Hals. Was tun? Am besten einmal ins Vorarlberger 
Tierschutzheim zwecks medizinischer Betreuung und Kastration 
(dieses Detail hatte besagte Nachbarin nämlich übersehen). Von 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Tierschutzheim wurde 
er liebevoll aufgepäppelt und wir wurden über seinen Zustand 
auf dem Laufenden gehalten. Nach Ablauf der vier Wochen haben 

wir, weil wir uns mittlerweile für den kleinen Kater ir-
gendwie verantwortlich gefühlt ha-
ben, beschlossen, es noch ein letztes 

Mal zu versuchen.
Also haben wir unser Schlafzimmer in eine 

temporäre Katzenpension verwandelt, mit Toi-
lette, Spielzeug, Katzenbrunnen und allem Drum 

und Dran. Damit sich die beiden erst einmal nicht 
sehen, sondern nur riechen können, haben wir die 
Türscheibe durch ein Gitter ersetzt und verhängt. 

Tiger hat das gar nicht gefallen. An Freigang 
gewöhnt und entsprechend erfinderisch, hat er 
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DIESEN AUFGABEN WIDMET 
SICH DER VEREIN

D

// Tierschutzverein
      Galgo, Cat & Co.

Galgo, Cat & Co kümmert sich um Hunde, 
Katzen und Tiere, die ein neues Zuhause 

suchen. Ganz besonders liegen dem Verein 
spanische Windhunde (Galgo Espanol) und 

andere Windhunde am Herzen.

www.galgo-cat.at

er Verein nimmt Tiere auf, die aus verschiedensten Gründen ihr Zuhause verloren 
haben. Dass die Tiere einen guten und würdevollen Platz auf Lebenszeit bekommen 
steht dabei im Vordergrund. Deshalb werden die neuen Besitzer sorgfältig ausge-
wählt und begleitet.

Die Pflegefamilien leisten neben den vielen Spendern und Spenderinnen die wichtigste Ar-
beit im Verein. Ohne diesen wichtigen Pfeiler könnte der Verein die Arbeit nicht in dem Maße 
und der Qualität durchführen. Die Arbeit der Pflegefamilien besteht hauptsächlich darin, den 
Tieren, die dem Verein anvertraut wurden ein artgerechtes Zuhause zu geben. Dazu gehört 
auch, dass das Tier die Zuneigung und Pflege bekommt, die notwendig ist, um es gesundheit-
lich und psychisch wieder herzustellen und ihm seine Würde wieder zu geben.
Durch das Beobachten und Zusammenleben mit dem Tier,  kann das Wesen und der Charakter 
des Tieres eingeschätzt werden um so ein passendes Zuhause zu finden.
Die Pflegefamilien sind aktiv an der Vermittlung und Platzierung des Tieres beteiligt und 
stehen den neuen Besitzern mit Rat und Tat zur Seite.
Galgo, Cat & Co. ist es sehr wichtig, die Öffentlichkeit über artgerechte Haltung und den Um-
gang mit Tieren aufzuklären. Mythen wie „Eine Katze sollte einmal gedeckt werden bevor sie 
kastriert wird“ oder „Kleine Hunde können auch aufs Katzenklo“ versucht der Verein aus der 
Welt zu schaffen und dadurch das Leben der Tiere und ihrer Halter zu verbessern. Momentan 
gilt noch die Devise „Mit guten Beispiel voran“, für die Zukunft sind aber gezielt Projekte 
geplant, die diese Themen aufgreifen und an die Öffentlichkeit bringen.

SIE MÖCHTEN EIN 
FÖRDERMITGLIED 
WERDEN ODER DEN 
VEREIN UNTERSTÜTZEN?

- Sammeln von Sach- und Geld-
spenden (zur Unterstützung 
unserer Schützlinge in Spanien 
und A/D/FL/CH)

-  Förderung von Kastrations-
programmen versprechen den 
größten Erfolg für Nachhal-
tigkeit in der Tierschutzarbeit 
und sind uns ein besonderes 
Anliegen.

- Windhund-Erstbesitzer 
intensiv zu beraten ist 
ein wichtiger Baustein 
der Arbeit beginnend 
mit der Unterstützung im 
Entscheidungsprozess für 
den richtigen Hund, über die 
Eingewöhnungsphase bis 
zum Austausch mit erfahrenen 
Windhundbesitzern.

Tierschutz beginnt immer vor 
der eigenen Haustüre. Des-
halb ist es für den Verein eine 
logische Konsequenz nicht nur 
in Spanien die besondere Rasse 
Galgo Espanol zu unterstüt-
zen, sondern aktiv in unseren 
Heimatländern A/D/FL/CH die 
Themen artgerechter Haltung 
und Erziehung für ein harmo-
nisches Miteinander publik zu 
machen.

Baldebrechtgasse 14 a
6830 Rankweil, 



allo Leute,
mein Name ist Basco, 
ich bin 12,5 Jahre alt 
und das ist meine Ge-
schichte:

Im Sommer bin ich gemein-
sam mit Oskar den ich im Tier-
heim kennenlernte zu meiner 
neuen Familie gekommen.
Ich war von den Menschen so 
enttäuscht, dass ich mit mei-
ner neuen Familie nicht wirk-
lich was zu tun haben wollte.  
Am liebsten wollte ich meine 
Ruhe haben, verkroch mich 
und hörte meinem neuen 
Frauchen nicht zu und schau-
te sie auch nicht an. Oskar hin-
gegen hat das neue Frauchen 
sofort in sein Herz geschlos-
sen und war überglücklich 
endlich eine neue Familie ge-
funden zu haben. Oskar blüh-
te richtig auf obwohl er ganz 
fest krank war und fest weh 

hatte. Irgendwie war ich in der 
Wohnung richtig eifersüchtig 
auf ihn. Wenn wir aber drau-
ßen waren und herum spran-
gen, oder schwimmen gingen 
dann beschützte ich Oskar und 
passte gut auf ihn auf. Er war 
in unserer neuen Familie so-
fort glücklich, aufgeweckt  und 
fühlte sich „goldi-wohl“. Doch 
leider war Oskar dieses Glück 
nicht lange vergönnt.

Eines Tages - eigentlich nach 
sehr kurzer Zeit - hat Oskar 
unser Frauchen angesehen 
und ihr gezeigt, dass er gehen 
möchte. Oskar war sehr müde. 
Er hatte Schmerzen. Frauchen 
ging dann mit Oskar zum Tier-
arzt und kam ohne ihn zurück. 
Zuerst konnte ich nicht verste-
hen weshalb Oskar nicht mehr 
hier ist und schaute die ganze 
Zeit zur Tür und wartete. Doch 
Oksar kam nie wieder zurück. 

H

//Basko & Oskar - Wenn zwei Hunde 
ein wunderschönes Zuhause finden

Frauchen hat mich getröstet 
und erzählt, dass Oskar in ih-
ren Armen ganz tief und fest 
eingeschlafen ist und ganz 
laut schnarchte – was er üb-
rigens immer getan hat – und 
dann über die Regenbogen-
brücke in den Hundehimmel 
gegangen ist.

Oskar fehlte mir sehr und ich 
suchte ihn die ersten Tage 
immer obwohl ich doch ei-
fersüchtig auf ihn war. Doch 
langsam begriff ich, dass ich 
jetzt alleine war. Alleine mit 
meiner Familie aber ohne Os-
kar.

Mit der Zeit gewöhnte ich 
mich langsam - aber nur sehr 
langsam - an meine neue Fa-
milie. Wir gingen jeden Tag 
schwimmen, laufen, wandern, 
einkaufen und machten sonst 
noch alles mögliche zusam-

men. Eigentlich bin ich ein 
Anführer und ordne mich 
nicht gerne ein wenn ich das 
nicht möchte. Am liebsten 
wäre mir wenn Frauchen und 
alle anderen mir gehorchen, 
was leider nicht immer der 
Fall ist. Wenn es jedoch dun-
kel wurde oder regnet, hatte 
ich so große Angst, dass ich 
am ganzen Körper zitterte 
und Frauchen die Fenster 
und Türen schließen muss-
te damit ich mich halbwegs 
beruhigen konnte. Frauchen 
saß dann immer bei mir auf 
dem Fußboden und strei-
chelte und beruhigte mich. 
Nach und nach wurden mei-
ne Ängste weniger. In der 
Zwischenzeit habe ich keine 
Angst mehr wenn es regnet 
und im Dunkeln bin ich auch 
schon zweimal spazieren ge-
gangen.
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Wisst ihr Leute, Frauchen sagt 
immer, dass es keinen zweiten 
so tollpatschigen Hund gibt wie 
mich. Mich musste man schon 
aus einem tiefen Schlammloch 
ziehen, weil ich es aus eigener 
Kraft nicht geschafft hatte, da 
raus zu kommen. Ein anderes 
Mal mussten mir fünf Men-
schen helfen wieder aus einem 
Bach zu kommen und Frauchen 
musste sich sogar schon absei-
len um mich zu retten. Da bin 
ich in ein tiefes Bachbett gefal-
len, weil ich Wasser gerochen 
habe und nur noch drauf los 
gerannt bin. Ich wollte einfach 
nicht auf Frauchen hören. Als 
ich da hinuntergefallen bin und 
merkte, dass ich nicht mehr hi-
nauf komme, bekam ich Angst. 
Natürlich spürte ich auch, dass 
Frauchen Angst um mich hatte 
und gleichzeitig ganz schön 
sauer auf mich war. Irgendwie 
seilte sich Frauchen mit mei-
ner langen Leine ab und kam 
so zu mir runter. Beim Versuch 
mich zu retten, bin ich dann 
noch dreimal abgestürzt. In 
der Zwischenzeit hatte ich sol-
che  Angst, dass alle vier Bei-
ne richtig arg zitterten.  Aber 
Frauchen gab nicht auf und wir 

versuchten es nochmal. Ich rutsch-
te immer wieder ab obwohl ich 
meine Krallen so tief und fest wie 
ich nur konnte in den rutschigen 
Abhang drückte. Sie schob mich 
fest nach oben und rief ganz laut 
„Ja Basco fest!” Beide waren wir 
von oben bis unten so schmutzig 
wie man nur schmutzig sein kann. 
Leute ich sage euch, ich war so froh 
als ich mit meinem Frauchen heim 
konnte, so dass ich ganz brav ohne 
Leine und ohne dass Frauchen et-
was sagen musste bei Fuß ging. Als 
ich dann daheim war, habe ich nur 
noch geschlafen.

Von diesem Moment an wusste 
ich, dass mein Frauchen und mei-
ne neue Familie alles für mich tun 
würden, damit es mir gut geht und 
ich glücklich bin. Seit diesem Erleb-
nis schaue ich mein Frauchen auch 
an und bin immer an ihrer Seite. Ich 
bin richtig glücklich, denn wir erle-
ben sehr viel und haben es richtig 
lustig und schön.

Ich höre sehr oft wenn mich Frau-
chen streichelt, dass sie sagt: „Ich 
hoffe, dass du noch sehr lange bei 
uns bleibst bevor du über die Re-
genbogenbrücke in den Hundehim-
mel gehst.”

Und liebe Leute wisst ihr was: Auch 
wenn ich nicht gesund bin, denke 
ich mit keiner Sekunde daran zu 
gehen!

Ich habe MEINE Familie gefunden 
und wünsche, dass es allen ande-
ren Tieren auch so gut geht wie mir. 
Dass sie eine liebe Familie haben 
oder eine liebe Familie finden, in 
der sie glücklich sind.

Alles Liebe, 
euer
Basco

Golden Retriever Oskar hatte sich 
schnell und gut im neuen Zuhause 
eingelebt. Leider war dieses Glück 
für Oskar nur von kurzer Dauer.

Mit zehn Jugendlichen trafen die Ortsgruppen 
vom Bodensee um 14 Uhr im Vorarlberger 
Tierschutzheim ein. Nach einer kurzen Führung 
gingen die eifrigen Helfer ans Werk und machten 
das Kleintiergehege winterfit. Neben Käfigen 
ausräumen und desinfizieren waren auch 
Futtersortierung und Reinigungsarbeiten auf 
dem Programm. In Zukunft wird die Junge ÖVP 
Bregenz, auch außerhalb des „social-day”, dem 
Tierschutzheim mit helfender Hand zur Verfügung 
stehen. 

Das Team der Tierschutzheimes freute sich sehr 
über diese gelungene Aktion, durch die die 
tägliche Arbeit der Tierpfleger erleichtert werden 
konnte.

Vielen herzlichen Dank für diesen tollen Einsatz. 

Am 12. Oktober fand der in Zukunft jährlich 
stattfindende „social-day” der Jungen ÖVP 
Vorarlberg statt. Aus diesem Anlass halfen 
die jungen Engagierten bei der Arbeit im 
Tierschutzheim mit.

//Junge ÖVP unterstützt 
Tierschutzheim

v.l.n.r. Neci Gönay, Franz Sieber, Michi Felder, Aileen Netzer, 
Sabrina Schwärzler, Marco Milohnic, Veronika Marte und 
Stephan Lutz
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Wenn die Katze plötzlich ihr Klo nicht 
mehr benutzt, dann ist vor allem wichtig 
herauszufinden warum sie das tut. 
Erst dann kann man etwas dagegen 
unternehmen. Manchmal ist das Problem 
eine Kleinigkeit, die man einfach nicht 
bedacht hat. Die Situation ist nicht nur 
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//Wichtige Tipps 

vom Tierheim-Team
Hund

WUSSTEN SIE DAS... ...über Ihre Haustiere?

Wenn die Katze unsauber ist...

Zwingerhusten!

Katze Kleintier & Co.

Als Zwingerhusten wird eine Erkrankung 
der oberen Atemwege von Hunden 
bezeichnet, deren Symptomatik durch 
verschiedene Erreger ausgelöst werden 
kann. Typisch für den Zwingerhusten 
ist ein „bellender“ Husten, der zunächst 
häufig an etwas Verschlucktes denken 
lässt. Außerdem ist es nicht zwingend 
erforderlich, dass der Hund ständig 
hustet. Es kann durchaus auch sein, dass 
er nur bei Belastung oder beim Laufen, 
Toben oder Spielen einige Male auftritt.
Gegen die beiden Haupterreger des 
Zwingerhustens besteht die Möglichkeit 

einer Impfung. Diese sollte jedoch 
vom Tierarzt individuell nach den 
Lebensumständen des Hundes und der 
Höhe des Infektionsdrucks verabreicht 
werden. Auch ist der Erfolg einer 
Impfung nicht garantiert, da nicht 
gegen alle möglichen Erreger geimpft 
wird. Allerdings ist dann der Verlauf 
deutlich abgeschwächt. Meist heilt der 
Zwingerhusten nach 1 bis 2 Wochen 
von selbst wieder ab, aber gerade bei 
jungen und geschwächten Tieren kann 
es zu Komplikationen und bleibenden 
Schäden oder gar zum Tode kommen. 

Deine kostbare Spende wird eingesetzt für unge-
wollte, zurückgelassene und misshandelte Tiere!
Nur mit deiner Hilfe können wir diese armen Ge-
schöpfe im Tierschutzheim aufnehmen, medizinisch 
versorgen und bestmöglich weitervermitteln!
Danke dafür!

Spendenkonto: Vorarlberger Volksbank, 
BLZ 45 710
Konto-Nr. 101028008
IBAN: AT07 4571 0001 0102 8008
BIC: VOVBAT2BXXX Dieses Inserat wurde gesponsert von:

Helfen ist mehr als 
streicheln!

für den Menschen belastend, sondern 
auch für die Katze. Gehen Sie das 
Problem gleich an und versuchen Sie 
eventuell auch mit professioneller 
Hilfe etwas zu ändern. Dadurch 
begrenzen Sie den Stress für Mensch 
und Katze. 



Wenn es draußen klirrend kalt ist und 
die Straßen und Gehwege gefrieren, so 
wird mit Streusalz meist nicht gespart. 
Sehr zum Leidwesen von vielen Hunden. 
Denn wenn ein Vierbeiner bereits eine 
Verletzung hat, kann Salz an den Pfoten 
böse Entzündungen nach sich ziehen. 
Und auch völlig gesunde Pfoten können 
durch die Reizung rissig werden. Nach 
Möglichkeit sollten Hundebesitzer 
gestreute Wege meiden. Aber das ist 
natürlich nicht immer möglich, oft 
lassen sich Gehsteige und Straßen auf 

Wer schon einmal in Hundekot 
getreten ist, der weiss wie ärgerlich 
so ein Mißgeschick sein kann. 
Um dies zu verhindern gibt es die 
speziell angefertigten und von der 
Gemeinde zur Verfügung gestellten 
Hundekot-Säckchen. Diese dürfen 
aber auch benützt werden! 
Unsere Stadt soll hundefreundlich 
und sauber bleiben. Aber die 
Verantwortung dafür tragen 
natürlich nicht die Hunde, sondern 
wir als Hundehalter.  

Hunde lieben 
es, auf langen 
Spaz iergän-
gen die Welt 
zu erkunden. 
Doch leider 

lauern auch Gefahren im Ge-
büsch, denn immer wieder legen 
Menschen Giftköder aus – für 
den Hund kann die Aufnahme im 
schlimmsten Fall tödlich enden. 
Bei Verdacht auf Vergiftungen 
sollte unverzüglich die Tierärztin 
oder der Tierarzt des Vertrauens 
aufgesucht werden, um eine ra-
sche Therapie einzuleiten. Von 
Zuwarten oder der Anwendung 
von Hausmitteln ist unbedingt 
abzuraten.

Viele Menschen entscheiden sich für ein 
Leben mit einem tierischen Mitbewohner. 
Dieser Schritt sollte gut überlegt sein, 
denn häufig benötigen Tiere mehr Zeit, 
Aufmerksamkeit und auch Geld als 
man denkt. Ist die Entscheidung jedoch 
bereits auf einen tierischen Begleiter 
gefallen, so stellt sich immer die Frage: 
Woher bekomme ich das Tier? Denn 
egal ob Kaninchen, Meerschweinchen, 
Hund, Katze oder Vogel, all diese Tiere 
kann man sowohl beim Züchter und im 
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Achtung 
Giftköder!

Salz macht Hundepfoten rissig!

Hundekotsäck-
chen bitte ver-
wenden!

dem täglichen Spaziergang 
nicht vermeiden. Experten 
raten daher, die Pfotenballen 
vor dem Gassigehen sorgfältig 
einzucremen. Dafür gibt es 
spezielle Pfotenschutzsalben 
- wer so ein Produkt gerade 
nicht zur Hand hat, kann auch 
ganz simpel Vaseline oder auch 
Melkfett verwenden. Achtung: 
Die Creme sollte auf keinen Fall 
Teebaumöl enthalten, da dieses 
toxisch wirkt!
 

Haarwechsel, falsches Futter, Hormonumstel-
lung, Rassebedingtheit, Diabetes, Parasiten 
oder Stress. Dies können Gründe für ein stän-
diges Haaren der Katze sein. In den meisten 
Fällen wird es nicht gelingen, das Haaren der 
Katze komplett einzustellen. Es gibt jedoch 
einige Tricks, die helfen können, das Haaren 

zu reduzieren. Täglich bürsten, Futter um-
stellen oder Vitamine füttern. 
Wenn die Katze zusätzlich zu 

dem extremen Haaren auch 
sonst eher “schwach” erscheint, 

ihr Fell stumpf ist und 
sie oft teilnahms-

los ist, sollte man 
unbedingt den 
Tierarzt aufsu-

chen!

Wieso haart die 
Katze so viel?

Zooladen kaufen. Oder man kann 
den neuen Mitbewohner auch 
aus dem Tierheim holen. Jedes 
Jahr werden ca. 1.600 Tiere im 
Vorarlberger Tierschutzheim 
aufgenommen – sie alle warten 
dann auf ein neues Zuhause. 
Man trifft im Tierheim auf 
verschiedene Rassen, auf junge 
und alte Tiere – so findet sicherlich 
jeder Mensch sein geeignetes tierisches 
Gegenstück. 
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